
uib stellt neue Version der freien Softwaremanagmentlösung opsi vor.

Automatische Softwareverteilung opsi 

in der Version 3.1 verfügbar.

Mit opsi lassen sich ausgehend von einem Linux-Server Windows-Clients automatisiert 

installieren und mit Software, Patches oder administrativen Scripten versorgen.

Weiterhin ist eine Hard- und Software-Inventarisierung in das Produkt integriert.

Eine grafisches Management-Interface sorgt für den Überblick und ermöglicht eine 

einfache Administration.

Mit seinem gewachsenen Funktionsumfang ist das Opensource-Produkt eine echte 

Alternative zu entsprechenden 'closed source'-Werkzeugen am Markt.

'Was die Administratoren besonders an opsi begeistert, ist die Durchschaubarkeit der 

Funktionen, Vorgänge und Datenhaltung' erläutert Detlef Oertel von der Firma uib die 

Vorzüge des Opensource-Ansatzes.

Mithilfe der ausführlichen deutschsprachigen Dokumentation und dem 

Schulungsangebot der Firma uib ist ein schneller Einstieg gewährleistet.

'Auch wenn die Software kostenlos ist, so ist es die Einführung einer Softwareverteilung 

nie', verweist Detlef Oertel auf die Kosten der Einarbeitung der Systemverwalter. 'Die 

Wahrnehmung von Schulungs- und Supportangeboten ist daher der wirtschaftlichste 

Weg zur Einführung eines solchen Werkzeuges' führt er weiter aus und erläutert damit 

auch das Support-orientierte Geschäftsmodell der Firma uib.

Für den Enterprise-Einsatz können über eine Softwarepflegevereinbarung 

Zusatzleistungen wie erweiterte Gewährleistung, Long-Term-Support, Aktualisierung 'on 

demand' sowie der Zugriff auf opsi-Spezialeditionen wie z.B. 'opi4ucs' für den 

'Univention Corporate Server' erworben werden.
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